
mrbke machtStaumühle atm Thema im Plenum
Innenpolitkcher Sprechq du FDP-landtag{raktion stellt heute mündliche An{rage zum Vqkauf du Wohnsiedlung

I HövelhoflDüsseldorf (my).
In den angestrebten Verkauf der
Wohnsiedlung Staumühle an
einen privaten Investor könnte
endlich Bewegung kommen.
Der liberale Landtagsabgeord-
nete marc Lürbke, innenpoli-
tischer Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, macht Stau-
mähle heute zum Thema einer
m6ndlichen Anfrage in der Fra-
gestunde im Landtagsplenum.
Rede undAntwort über tiber das
bisherige Vorgehen des landes-
eigenen Bau- und Liegen-
schaftsbetriebs (BLB) steht
NRW-Finanzminister Norbert
Walter-Borjans.

Die sogenannte JVA-Sied-

lung Staumilhle steht im Ei-
gentum des landeseigenen Bau-
und Liegenschaftsbetriebs
(BLB) und soll nach dessen
Willen bereits seit einiger Zeit
yeräußert werden.

Urspränglich wurde die
Siedlung fur die Bediensteten
der fustizvollzugsanstalt Hö-
velhof gebaut. Im November
2013 sickerte durch, dass der
Bau- und Liegenschaftsbetrieb
einen Paderborner Makler ein-
geschaltet hat, um das Verwal-
tungs gebäude, in dern rund zehn
Mitarbeiter ihren Dienstsitz ha-
ben, und den Wohnungsbe-
stand von 83 Wohnungen ftir
2,7 Millionen Euro au einen In-

vestorzuverkaufen. In der JVA-
Siedlung stehen 69-Reihen- und
13 Einzelhäuser sowie ein wei-
teres Objekt in der Kemming-
straße.

Drei Interessenten meldeten
sich, von denen einer wieder-
holt großes Interesse bekundet
hat, den kompletten Woh-
nungsbestand zu kaufen, zu sa-
nieren und anschließend wie-
der zu vermieten.

Obwohl dem Vernehmen
nach dem BLB mittlerweile ein
vielversprechendes Investiti
onskonzept vorliegt, mangelt es
weiter an konkreten Ergebnis-
sen, und es entsteht der Ein-
druck, dass der Verkauf der

Siedlung verschleppt oder ver-
zögert wird-

"Die bisherigen Antworten
des Finanzmini,sters auf parla-
mentarische Anfragen im
Landtag sind nur wenig aussa-
gekräftig und vage", kritisiert
Lürbke. Sie geben allen Betei-
ligten insbesondere keine Pla-
nungssicherheit ftir Investiti-
onsvorhaben. Insbesondere vor
dem Hintergrund des demo-
grafischen Wandels und den
besonderen Herausforderun-
gen der lrindlichen Regionen ist
dieser Zustand nicht länger
haltbar.

Weiterhin bleibe offen, wel-
che konkreten Planungen die

rot-grüne Landesregierung ge-
genwärtig und zukunftigftir die
Wohnsiedltrng Staumühle und
die Zukunft des Ortsteils bei ih-
rem Vorgehen verfolgt und
welche Gründe ftir die enor-
men Verzögerungen bei der
Entwicklung der Liegenschaft
vorliegen.

Nach Informationen der
FDP-Landtagsfrakion existiert
wenigstens ein belastbares In-
vestitionskonzept. Der Fineurz-
minister sollte dem Parlament
daher die aktuellen überlegun-
gen und Absichten von L,an-
desregierung und BLB zvr zlu-
künftigen Nachnutzung der
Gebäude im Detail darlegen
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